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^ a> —' LŜ ü -̂ Ü —'
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Wze Reihe ändever Grunde werde« geltend gem'a'
chf. Wie

Mn nun die einzelnen Stimmen folgen :
> Ter „ Schwäbische Merku r " ist durch das
Amgener Ergebnis anscheinend mehr überxascht wie über
W von Eßlingen . Er schreibt :
^ Während so die Eßlinger Wahl mit dem Ergeb -
! nis abgeschlossen hat , das eine nüchterne Erwägung al -
! ler Umstände und eine Vergleichung mit der letzten

Reichstagswähl schon im voraus nahe gelegt hatte ,
i hat das Oberamt Wangen die Welt überrascht . Nicht
der Originalkandidat des Zentrums , Landgerichtsrat

, Mezler von Ulm, ist dort gewählt worden , sondern ein
! Mann , der von einer kleinen Minderheit derZ entrums -
' Vertrauensmänner aufgestellt war und der dann , als
' er seine Kandidatur von einer ganzen Flut von An-
! griffen seitens der WahlMacher des Zentrums übe»
! gossen sah, schleunigst tvieder zurücktrat und überhaupt

kaum eine Wahlreise gemacht Hat . Und dieser Mann ,
in den paar Tagen seiner Kandidatur aufs leidenschaft¬
lichste von der Zentrumsleitung befehdet, ist nun über

, den offiziellen Kandidaten glatt Herr geworden . Für
i die führenden Herren , die dem Bezirk mit aller Ge-
> rralt einen Zentrumsjuristen aüfzwingen wollten , eine

bedeutsame Lehre.
' lieber das Eßlinger Ergebnis schreibt das
Matt noch im besonderen :

Tos Bürgertum hatte sich auf einen Kandidaten
. vereinigt und wenn trotz dieser erfreulichen Verständig -
! ung unter den Parteien die Wählerschaft selbst so flau

und gleichgültig bleibt , daß bei einem solchen Kampf
i nicht einmal 73 Prozent der Wahlberechtigten abstiin-
> men , fast 3000 zu Hause bleiben, so ist das ein Symp¬

tom, das ebenso tief bedauerlich, als für die politische
Versumpfung weiter Kreise sehr bezeichnend ist . Rich¬
tig ist ja , daß das Spiel , das eine Zeit lang , viel zu
lang, mit einer zweiten bürgerlichen Kandidatur ge-

! trieben wurde , Verwirrung und Unsicherheit Hervorge¬
rufen hat , während auf der anderen Seite der soz .-dem .

l Kandidat sich auf den bedeutenden Vorteil stützen konn¬
te, durch die Kämpfe anderer Wählen den Wählern
mundgerecht zu sein . Tie Liste der Beteiligung be¬
weist, daß ein nicht kleiner Teil der Wähler , die s .

> Zt . für den Demokraten Brodbek und Quidde gestimmt
haben , der jetzigen Parole ihrer Parteileitung nicht

! gefolgt hat .
> Ter „Beobachter " beschränkt sich vorläufig auf
einige kurze Bemerkungen , Er sagt, das Eßlinger Resul¬
tat sei bei der Uneinigkeit der bürgerlichen Parteien voip
jmszusehen gewesen , die sich noch fast bis zuletzt gestritten
Men . Ter Wüngener Durchfall sei für die Zentrums !-,
eitung eine schwere Schlappe .

Tie bauernbündlerische „ Deutsche Reichspost "
findet, daß die Deutsche Partei trotz aller Unterstützung
vn 'vornherein einen sehr schweren Stand gehabt hätte .
Ne fährt fort :

„ Ihr Kandidat ist ein angesehener, wackerer
! Bürger , der aber die agitatorische Kraft seiner Gegner' auch nicht entfernt erreichte , Tie Sozialdemokr a-

ten legten ihm — an der Hand ihrer gedruckten Agi¬
tationsschriften — spitzfindige Fragen vor , und als er
auf eine Anfrage über den weiteren Ausbau der Ar¬
beiterversicherung erklärte : „ Für die Arbeiter ist mehr
als genug geschehen !" da brachen sie sn ein förmliches
Indianergeheul ans und verbreiteten den Ausspruch
aus Plakaten in Wesenlettern . Tie Unterstützung des
Kandidaten durch Eßlinger Parteifreunde und den
beredten Parteiführer Prof . Tr . Hieb er wirkte nicht
auf die breiten Massen , sondern nur auf die eigenen
Mitglieder und Freunde — die Gegner übertrumpften
jede Versammlung mit drei solchen , in denen der ganze
Generalstab der württ . Sozialdemokratie austrat und
die schreiendsten Register zog . — Tie neue Ein
kvmmenssteuer . ist sehr unbeliebt und zahlreiche
Bürger gaben den sozialdemokratischen Stimmzettel als
Quittung für eine höhere Steuereinschätzung ab .

"
Für das Zentrumsorgan , das „ Deutsche Bolks -

blatt " , ist natürlich die Wangener Wahl die wichtigere.
Das Matt schreibt ziemlich betrübt über den Ausfall :

, /Kißlegg hat hiemit seinen Sonderkaüdidaten , der
als Bezirkseinwohner sich großer Beliebtheit erfreut ,
durchgesetzt. Kißlegg und Sommersried , welche allein
zusammen 616 Stimmen auf Speth vereinigten , wäh¬
rend Mezler in diesen Gemeinden nur 8 Stimmen er¬
hielt , haben den Ausschlag gegeben. Mit Rücksicht
auf die Parteidisziplin müssen wir diesen Wahlaus¬
fall bedauern . Wohin sollen wir Mit einer solch fort¬
gesetzten, von Kirchturmspolitik getragenen Sonderbün¬
delei komMen ?"

Ueber Eßlingen schreibt das '
Zentrumsorgan , of¬

fenbar in der Rolle des tvrtius Zanäens , des lachenden
Mitten :

„Ter enorme Zuwachs der fozialdemokratrschen
Stimmen eröffnet . für die liberalen Parteien bei den

^ kommenden Wahlen sehr schlechte Perspektiven . Tie
Volkspartei , welche durch den sozialdemokratischen Par¬
teiführer Keil den Krieg erklärt bekam und durch ! K-on-
rad HanßMann in Balingen großartig den Fehdehand¬
schuh anfnehmen ließ , dürfte ein lebhaftes Gefühl der
Unbehaglichkeit befallen . Gerade die Wahl von Eßlin¬
gen sollte ja von der Bplkspartei dazu benützt wer¬
den, dev Sozialdemokratie einen gehörigen Nasenstüber
zu erteilen . Sie sollte das angebahnte Zusammen s-

! gehen vulgo „ Einigung " Mit der deutschen Partei durch
einen „ herrlichen Sieg " besiegeln. Tas War auch drin¬
gend notwendig , nachdem sie in Mergentheim so über¬
aus schlechte Geschäfte gemacht hatten ! Und nun die¬
ser Ansgang , der den Bezirk Eßlingen mit einem Schlag
zu einem sichern Sitz der Sozialdemokratie macht !"

Die „ Schwäbische Tagwacht " feiert den Sieg
tut einem Triumphhymnus , Werschrieben „Tie Probe
dufs Exempel" . Sie hielt den Erfolg , gestützt ans Knei
industrielle Entwicklung des OberaMts , für sicher, ist aber
selbst von'

^ er Größe des Erfolgs überrascht . Tie Schw.
dtgw. zieht sodann jauch den Kämpf gegen die erste Kanv-
ker in den Bereich ihrer Betrachtung und meint : „ Wenn
unsere Partei trotz dieser Mittel ein so großes Vertrauen
von den Wählern ausgestellt erhielt, so fragen wir , was

Vattz FK erreich ? « ffewesen , wen « such nsr Idie Demokratie sich auf ihre Grundsätze bn
sonnen und rückhaltlos

'
in Gemeinschaft mitder Sozialdemokratie den Kampf gegen di >ü

Existenz der Ersten Kammer geführt hätte !Tie Deutsche Partei hätte es dann riskieren sollen, die
Erste Kammer im Prinzip zu verteidigen ; bei der nächj-sten Wahl wäre einfach nichts mehr von ihr übrig ge¬blieben ! Und ebenso , vielleicht noch schlechter, wäre es
dem Bauernbund ergangen .

"
Im übrigen würden die beiden Wahlen , namentlich,die Eßlinger , die Spalten der Blätter in noch! weit höhe¬rem Maße gefüllt haben, wenn nicht gleichzeitig mit dem

Bekanntwerden der Resultate die Einbringung der Ber -
fassungsreform erfolgt wäre . So jagt ein politisches Er¬
eignis das andere .

20. Meröarrdstag der Wirte Württembergs.
Tübingen , 15 . Juni . Bei der« heute hier abgehal¬tenen 20 . Verbandstag der Wirte Württembergs würde

zur Umgeldsfrage eine Resolution angenommen ,die der tiefsten Entrüstung Ausdruck giebt über den jeder
Gerechtigkeit Hohn sprechenden Beschluß der Kammer der
Standesherrn vom 21. Oktober 1904, dahinlautend , dem
Beschluß der 2 . Kammer , die Ml - Staatsregierung zu
ersuchen, dem Landtag einen Gesetzentwurf zur Abänder¬
ung der durch das Gesetz vom 4 . Juli ststoo in Art . 2
geschaffenen unverhältnismäßigen Belastung der billigen
Weine vorzulegen , nicht beizutreten . Tiefe Entrüstung
sei umso berechtigter, als selbst vom Jinanzminister an¬
erkannt wurde, daß gerade diejenigen Wirte , die neben
teueren auch geringere Weine schenken, von dieser höheren
Belastung getroffen wurden . Trotz des starken Wider
standes der ersten Kämmer werden die Wirte des Lan¬
des in dem Mmpf gegen das Umgeld nicht eher ruhen ,bis seine Abschaffung, die schon bei Einführung der neuen
Steuerreform in Aussicht gestellt wurde, vollzogene Tat¬
sache ist. Bei der Antialkoholbewegung wurde dagegen
protestiert , daß man dem deutschen Volk den Wein zu
verekeln suche. Ter Verband wird durch einen Beitrag
das in Stuttgart ins Leben gerufene Komitee gegen die
Antialkoholbewegung unterstützen . Zur Frage des Flch -
schenbierhandels wurde eine Resolution ange¬
nommen, worin der Verband die zuversichtliche Erwart¬
ung ausspricht , daß die K. Staatsregierung und die
Kammer der Abgeordneten den von den Wirten in einer
Denkschrift niedergelegten Wünschen entsprechen werden.
Mit der Eingabe , wie sie vom Bund der deutschen Gast¬
wirte an den Bundesrat und den Reichstag betr . die
Konzessionspflicht des Flaschenbierhandels gerichtet wüü->
de, erklärte sich der Verbandslag einverstanden ; von den
Brauereibesitzern erwartet er aufs bestimmteste, daß sie
Hand in Hand Mit den Wirten dahin wirken , daß der
Alaschenbierhandel eingeschränkt Werde . Zur Ruhezeit -
verordnung wurde eine Eingabe an den Landi -
tag beschlossen, die K . Staatsregierung zu veranlasse« ,§
beim Bundesrat vorstellig zu Werden , daß die Ruhezeit
Verordnung eine den süddeutschen Verhältnissen entspre¬
chende Erweiterung erfahre , hauptsächlich dahin , daß dis
Verordnung des! Reichskanzlers über 24stündigs Ruhezeit
in Wegfall komme in Anbetracht dessen, daß das Hotel-
und RestaurationsWesen mit wenigen Ausnahmen in Würt¬
temberg bei kleinen Betrieben liege und somit das Per¬
sonal nicht, wie in großen Städten übermäßig ängep
strengt Werde . Tier Beitri kt zum deutschen Mit¬
telstandsverein wurde abgelehnt und sodann eines
Resolution zu dem Entwurf einer neuen Aich °^
vrdnung angenommen , die sich dahin ausspricht , daß
der Antrag auf Einführung der österreichischen Aichord!-
irung der Regierung zur weiteren Verfolgung übergebe«
und beim deutschen Bundestag der Gastwirte in Karls¬
ruhe zur Geltung gebracht Werde . ZuM Ort des nächsten
Verbandstags würde Rottweil gewählt .

Aus Württemöerg.
Die « st«achricht . Uebertragen : Die Stelle eines Re¬

gierungsassessors bei der Zentralstelle für Gewerbe und Handel dem
dieser Behörde als Kollegialhilssarbetter zugeteilten Regieiungsaffefsor
Schüle bei der Regierung für den Neckarkreis.

Stuttgart , 15 . Juni . Die Finanjkommission hat in
ihren heutigen zwei Sitzungen über die Bewilligung einer
Forderung von 50006 Mk . zu Vorarbeiten für die Her¬
stellung eines Großschtffahrtswegs auf
dem Neckar von Mannheim bis Hetlbronn
beraten und die Forderung in ihrer Position einstimmig
angenommen und außerdem folgende Resolution be¬
schlossen : Die Kammer der Abgeordneten spricht die Erwar¬
tung aus , daß die kgl . württ . Regierung alle geeigneten
Schritte zur Vermeidung der Einführung von Schiffahrts¬
abgaben auf dem Rhein ergreifen werde.

Stuttgart , 15 . Juni - Tjie Regierung hat Pen Stän¬
den einen Staatsvertrag mit Bayern über die
Herstellung weiterer Eisenbahnverbindung
gen vorgelegt . Demnach, gestattet die bayerischeRegierung
der württembergischen den Bau und Betrieb einer Eisen¬
bahn von Weißersheim nach Nöttingen zum Anschlüsse an
die Lokalbahn Röttingeni -Ochsenfurt und von Jsny nach!
Seltmanns zum Anschlüsse an die Lokalbahn Kempten-
Siebratshofen . Weiterhin soll auf württembergischen: und
bayerischem Gebiete eine Bahn vom Brenztal zum Tonan -
tale hergestellt werden und zwar eventuell zur Verbind¬
ung von Niederstolzingen oder von Sontheims-Brenz mit
Günzburg iodew von Sontheimk-Brenz mit Gumjg
delfingen . Tiefe Bahn soll binnen sechs Jah¬
ren in Betrieb genommen werden . Ferner
verpflichten sich die beiden Regierungen , der Aktiengesell¬
schaft „Badische Lokaleisenbahnen" in Karlsruhe den Ban
und Betrieb einer Nebenbahn von BallMertshosen nach Til¬
lingen im Anschluß an die Linie Aalen-Ballmerts .Hofen zu
gestatten . Zur Entscheidung über etwaige Meinungsver¬
schiedenheiten wird ein Schiedsgericht gebildet, zu dem
jede der beiden Regierungen ein Mitglied ernennt , während
das dritte von dem Präsidenten des Reichsgerichtes be¬
zeichnet werden soll.

Stuttgart , 15 . Juni . Ter deutscheVerein
für Schulgesundheitspflege hat in seiner ge >-
schäftlichen Sitzung , die heute vormittag im BortragÄ -,
saal des Landesgewerbemuseums stattfand , den Antrag

Lek Ortsgruppe Stuttgart , M nächsten Zähe auf M
Tagesordnung der Hauptversammlung die SchUlbanffragezu setzen, angenommen . In den neugewählten Vorstandwurden von Stuttgart Gemeknderat Stockmayer und Tr .Bauer gewählt . Als Ort der nächsten Jahresversamm¬lung wurde Karlsruhe in Vorschlag gebracht ; die Ent¬
scheidung darüber würde jedoch hem Vorstand überlas-
stn . -- Ter heutige 2. Tag der Jahresversammlung brach¬te hrerauf zunächst eine Begrüßungsansprache der Ver¬treterin des Bundes deutscher Franenvereine , woraufStadtarzt Tr . Gastpar Wer Schüleruntersuchungensprach . Ter Vortragende betont die Notwendigkeit, die
Sorge um das Gedeihen der Heranwachsenden Jugendmehr als bisher im Auge zu behalten und mit den
Untersuchungen der körperlichen, der heriditären , HLussflrchen und sozialen,Verhältnisse , in denen die Jugend auf -
wachst , den Gedanken der energischen Abhilfe der gefmr -denen Schäden zu verbinden . — Im Anschluß an die
Ausführungen des Referenten würde ein Antrag ange¬nommen, wonach nicht nur an den Volksschulen, sondernauch an den höheren Schulen Schulärzte angestellt Wey-den sollen. — Tie Frage der Unterrichtseinteilung würdesodann von drei Rednern behandelt . Als pädagogischerReferent sprach Schuldirektor Tr . Hintzmann , als
Pädagogischer Referent für die Volksschulen verbreitete
sich Lehrer I . Baß über diesen Gegenstand der Tages¬ordnung und vom medizinischen Standpunkt aus wurded:e Frage von Tr . Hellpach beleuchtet. Ein AntragHintzmann gelangte nach längerer Erörterung zur Arv-
nähme . Es wird darin Hervorgehoben, daß gegen die
heutige allgemeine Schylzeiteinteilung sowohl in hygie¬nischer als auch in unterrichtlichl-erziehlicher Hinsichtschwere Bedenken vorliegen und es wird der Vorstand be¬
auftragt , durch Versuche an Volks- ünd höheren Schulenine Frage der zweckmäßigen Unterrichtseinteilung

"
ihrerLösung näher zu bringen . — Hierauf wurde der Kon¬greß geschlossen . — Nachmittags fanden sodann Besichtig¬ungen des Erholungsheim , für Kinder und des Schwimm¬bades statt .

In Eßlingen erhielt ein 18 .Jahre alter Lauf¬
bursche einer Buchdruckerei den Auftrag bei einem Bank¬
geschäft einen Wechsel pm Betrag von gegen 200 Mk . ansj-znlösen. Statt diesen Auftrag auszuführen unterschlug der
Bursche die Summe und suchte damit das Weite.

Zwischen jungen Burschen von Dennach und Waldren -
nach OA . Neuenbürg kam es in Dennach zu einer gro¬ßen Schlägerei , wobei auch der Polizeidiener geschlagen!uüd in den Kops gestochen würde

'
. Fünf WaldrennachMTäter würden dem Amtsgericht eingeliefert und nachdem

sie ein Geständnis gemacht hatten , wieder in Freiheit
gesetzt.

In Unterhaug statt bei Calw brannte das An¬
wesen des Martin Seeger und Mich . Rentschler , insgesamt ,2 Haupt - und 3 Nebengebäude, nieder . Ter Gebäude¬
schaden wird ans 20000 der Mobiliarschaden auf 18 000
Mark geschätzt. Ter Brand entstand durch einen 6jährige «
Knaben , welcher einen Reisighaufen am Haus, angezündet
hatte .

' '
^ '

Aus Ebingen wird berichtet : Nach Verübung vo«
Betrügereien und Unterschlagungen hier und in Tübingen
ist der Kaufmann Eisele verschwunden. Auch die verlasseneBraut und einige Verwandten sollen geschädigt sein.

In Ulm war der 40jährige Hausdiener Schofer in der
Drogerie von H. Bäuerle mit Erwärmen von Terpentin
beschäftigt, als die Masse in Brand geriet und explodierte .
Schofer wurde hierbei ein Arm schrecklich verbrannt ; au¬
ßerdem geriet das Magazingeb Lude, in dem die Arbeit
vorgenommen wurde, in Brand . Das Feuer würde durchden Weckerlinielöschzug rasch gelöscht .

Herichtssaal.
Heidelberg, 14 . Juni - Vor der Strafkammer hatte

sich gestern der katholische P f a r r e r Steinbach von Schö¬nau bei Heidelberg wegen Körperverletzung untj
Nötigung zu verantworten . Steinbach hatte eine ka¬
tholische Frau , die an der Konfirmation ihres protestanti¬
schen Neffen teilgenommen hatte , gewaltsam aus der ka¬
tholischen Kirche, wo sie einige Tage nach der Konfirmation
ihre Gebete verrichtete , entfernt . Anderen Frauen hatte
Steinbach aus dem gleichen Grunde die Absolution verwei¬
gert . Tas Gericht erkannte auf 50 Mk. Geldstrafe .

München , 15 . Juni. Vor dem Amtsgericht Mün¬
chen wurde heute ein Beleidigungsprozeß der
„ Allgemeinen Zeitung " gegen die sozialdemokrath,
sche „Münchner Post " verhandelt . Ter,Prozeß endete
mit einem Vergleich , in dem die M . Post ihre Betz
leidigungen zurücknimmt, die Kosten bezahlt und den '
Wortlaut des Vergleichs in mehreren Blättern veröffent¬
licht. > ''

Kempten, 10 . Juni. Die Strafkammer verurteilte
den 70jährtgen Totengräber Berktold von Oberst¬
dorf wegen fortgesetzter an 13 Kindern verübter
StttlichkeitSverbrechen zu vier Jahren Zuchthaus
und zehn Jahren Ehrverlust.

Berlin , 14 . Juni - Das „ Berl . Tagebl ." verzeichnet
ein Gerücht, daß Kommerzienrat Sauden , der seinerzeit
zu fünf Jahren Gefängnis verurteilt worden ist, nach Ab¬
büßung von zwei 'Dritteln der Strafe wegen guter Führst
ung aus dem Gefängnis entlassen worden sein soll.

Stuttgart , IS Juni . Schlachtviehmarkt . Zugetriebeu:
Ochsen LS, Farren 108, Kalbeln ISS, Kälber 437, Schweine 608 ,Verkauft ; Ochsen 2l , Farren 71 , Kalbeln 75, Kälber 884, Schwein «
608. Unverkauft: Ochsen 82, Farren 37, Kalbeln 45, Kälber 68,
Schweine —. Erlös au» V, Kg . Schlachtgewicht . Ochse» vollflei¬
schige ausgewästete, höchsten Schlachtwerts von 78—82 Pf ., Farren
(Bullen) vollfletschige ausgemLstete , höchsten Schlachtwerts von 6« bi»
67 Ps ., mäßig genährte jüngere, gut genährte ältere von SS - g6 Pf .
Kalbeln : vollfleischige ausgemästete Kalbeln höchsten Schlachtwert » vo«
78—80 Pf . Kühe ; ältere ausgemästete Kühe und wenig gut ent¬
wickelte Kalbeln und jüngere Kühe von 75—77 Pf ., mäßig genährt«
Kalbeln nnd Kühe von 70- 74 Pf ., Kälber r feinste Mastkälber (Boll-
milchmast) und beste Saugkälber von 88 —SS Pf ., mittlere Mastkälber
und gute Saugkälber 86 —88 Pf . Schweine : vollfletschige, der feine¬
ren Rassen und Kreuzungen von 63—69 Pf ., fleischige 87—63 Pf ^
gering entwickelte, sowie Sauen und Eber von 59 —68 Pfg .

Ulm , 16 . Juni . Dem gestrigen Wollmarkt gingen von
auswärts etwa 8» t>00 Zentner z«, d . i . einige hundert Zentner weniger
al» im Vorjahr . Nach anfänglicher lustloser Haltung setzte nachmittag »
plötzlich ein äußerst lebhafte » Handeln ein, wobei die Preise auf 18»
—146 Mk . pro Zentner stiegen. Für heute erwartet man ein Sinke«
der Preise, da am Abend wieder eine Stockung Platz griff.



Ugl. llurtheater
Direkt^ Jntendanzrat Peter Liebig .

Samstag den 17. Juni
Der Land ävr

8LblL6riUIL6U .
Schwank in 4 Akten von Fr anz

und Paul von Schönthan .
Sonntag 18 . Jum

8. Vorstellung.
Zum zweiten Male :

8ein krinEselieii .
Lustspiel in 3 Akten von

Schätzler-Perasini .
Montag den IS . Juni

Zum zweiten Male:
vor I 'awilitzutLA .
Schwank in 3 Men von

Gustav Kadelburg.
Aus Stadt nnd Umgebung .

* Bei der gestern stattgefundenen Bezirksrindvieh
schau erhielten Preise :

Für Farren. 3 . Preis von 100 Mk.
Chr. Weisinger, Gaistal.

4 . Preis mit je 80 Mk.
August Nonnenmann, Beinberg.
Chr. Gengenbach , Kapfenhardt .
Wilh . Wacker , Neuenbürg.

Für Kühe. 3 . Preise mit je 80 Mk.
Fr . Schöninger . Engelsbrand
Ernst Bott, Dobel
Karl Ruf, Dobel .

4. Preise mit je 60 Mk.
Schultheiß Dürr , Kapfenhardt
Chr. Kull, Rotensol

5 . Preise mit j^ 40 Mk.
Joh . Obprecht, Rotensol
Gotl. Rentschler , Grunbach
Gottl. Burkhard . Engelsbrand
Gottl. Maisenbacher, Schömberg
Wilh. Gann, Salmbach
Ernst Schwemmte, Engelsbrand
Jakob Burkhardt , Schömberg
Fr . Walz , Conweiler.

.- . Kgl . Kurth eater . Bei gutbesetztem Hause wurde
das Lustspiel von Benedix, „Die zärtlichen Verwandten" ,
gegeben . Niemand wird es reuen, der diesen Abend im

Theater zugebracht hat . Was Benedix gemacht hat, ist Gästen, um das Bild vom Springbrunnen und seine Geld-sehr schön ; Das Stück hat große Anziehungskraft, denn es "" ' . . .. .
erregt viele Heiterkeit. Es war das erstemal, daß sich das
Publikum nicht mehr ruhig verhalten konnte vor Lachen .
Wie immer, so auch diesmal, wurde ausgezeichnet gespielt .
Hr . Opel war der nüchterne und geklärte Besitzer des
Schlosses. Durch sein ruhiges , überlegendes und energisches
Wesen verstand Hr . Opel den weitgereisten Mann darzu¬
stellen . Hr . Hille, der die Rolle des Dr . Wismar, des
Freundes und Reisebegleiters von Barnan hatte, war eine
gelungenePersönlichkeit. Wie er es verstand, den schüchternen
Freier zu spielen . Unvergeßlich waren seine Blicke und
sein komisches Lächeln . Das Malen eines Gelehrten in
allen Farben ist ihm zum Eigentum geworden. Auch Frl.
Kittner gelang dies sehr gut . Ihre tiefe Stimme , ihr
würdiges, gemessenes Auftreten nebst der schwarzen Brille
und dem Rohr von einem Federhalter machten sie wirklich
zu der gewichtigen Gelehrten und Korrespondentin der
Mitternachtszeitung . Frau Möbius-Kuhn trat so jugend
frisch und beweglich auf, daß sie ihrer Rolle, der letzten
Anstrengung, einen Mann zu bekommen, vollkommen ge¬
wachsen war. Fast zu jugendlich mochte sie uns erscheinen ,
um schon auf die Seite gesetzt werden zu können . Die
Naive , unser Frl. Grosser, warsehr gemessener und ruhigerals sonst, was ihr diesmal sehr zu statten kam, da sie ja 1885 .die Braut des im vorgerückteren Alter stehenden Dr. Wismar
wurde. Man merkte ihr recht die gedrückte Stimmung an,
welche sich ihrer bemächtig -n mußte, durch die ausgesuchten
Liebenswürdigkeiten, welche die Damen unter sich zu pflegen
wußten. Vollen Effekt erzielte diesbezüglich die Schlußszene
des 8 . Aktes. Würdevoll und die aristokratische Haltung
bewahrend, fiel es Frau de Scheirder nicht schwer, die alte
Tante zu markieren. Besonders gelinsten ihr die Mahnungenund das Erteilen von Anstandsregeln und Liebeskniffen .
In seinem Benehmen und seiner Bildung gar un¬
ähnlich der Mutter, ist ihr Sohn Dietrich. Herr
Götze konnte keinen besseren Flegel nachahmen .
Frl. Brand war das junge unreife Ding, das besonders der
Irmgard ein Dorn im Auge war. Entsprechendihrer Jugendund die Anordnungen der Mutter eifrigst befolgend , hielt
sie sich sehr zurück. Doch stille Wasser gründen tief. Trotz
ihren 18 Jahren verstand sie doch, durch ihr bescheidenes
Wesen die Liebe des Arztes zu gewinnen. Hr . Westermann
war dieser . Mit großer Pflichttreue geht er seinem Berufe
nach und zeigt die Eile, derselbe erheischt, in all seinen Be
wegungen und Handlungen . Hr . Aigner erntete viel Bei
fall durch sein urkomisches Wesen . Er hatte so einige . Lach
erfolg erzielende Spezialitäten , die viel Leben in sein ohne

>dies bewegtes Handeln brachten . Was denn ? a so ! seine

sacken zu orhalten . Trotzdem , daß sie die reichsten Leute
sind , muß es ihm doch passieren , daß er einen ordentlichenKorb erhält . Das ganze war gut.

Standesbuch -Chronik der Stadt Wildbad
vom 8 . Juni - bis 14 . Juni 1905 .

Geburten.
Kanimerer, Jakob Friedrich, Schuhmacher hier
1 Sohn.
Haag , Wilh . Frider., Holzhauer in Kohlhäusl ?.1 Sohn .
Bechtle , Jakob Friedrich, Holzhauer hier, I S.

Eheschließungen.
Doll , Gustav Bernhard , Kaufmann und Wittwer
in Stuttgart und Ernst , Marie Luise i . Durlach.

Gestorbene .
Bechtle, Hermann Albert . Sohn des Holzha uers
Jakob Friedrich Bechtle hier, 2 Tage alt.

Historische Gedenktage . 17 Juni.
Johann Sobiesky , König von Polen, gestorben .
John Wesley , Stifter der Methodistensekte , geboren .
Schlacht bei Bunker Hill .
Ferdinand Freiligrath zu Detmold geboren.
Vernichtung der Lützower bei Kitzen.
Generalfeldmarschall Hans Edwin Karl Freiherr von
Manteuffel in Karlsbad gestorben
Einnahme derTakuforts durch die Vereinigten Staaten .Nikolai Jwanowitsch Bobrikow, Generalgouverneur
von Finnland , infolge eines Attentats gestorben .

Letzte Nachrichten.
Sigmaringen , 17 . Juni. In der Erlöserkirche in

Hedingen fand gestern vormittag die Beisetzung des verewig¬ten Fürsten Leopold von Hohenzollern in Anwesenheit des
Kaisers, des Königs von Sachsen, desKönig und der Könginvon Rumänien , des H erzogs Ulrichs von Württemberg , des
Großherzogs und der Großherzogin von Baden, des Her¬
zogs von Anhalt, des Herzogs Ludwig Wilhelm von Bayern,des Fürsten von Bulgarien und einer Reihe weiterer Fürst-
lichkeiten statt.

Hechingen, 16 . Juni. Heute mittag traf der Kaiservon den Beisetzungsfeierlichkeiten in Sigmaringen kommend
hier ein und fuhr auf den Hohenzollern Kurz nach 4jUhrfuhr der Kaiser von hier nach Hanover weiter.

Petersburg , 16 . Juni Die Deputation des Semst -
wokongresses erhielt die Benachrichtigung, daß die endgül¬
tige Antwort , ob sie durch den Kaiser empfangen werden
wird oder nicht, ihr am 20 . ds . Mts . erteilt werde .

7 . Juni.
8 . Juni.

13 . Juni.
15 . Juni

14 . Juni.

1696.
1703 .
1775.
1810 .
1813 .

1900 .
1904 .

K. Forstamt Calmbach .
Gras Verkauf.

Am Mittwoch den 21 . Juni
kommt der Heu - und Oehmd -
grasertrag der staatlichen Wie¬
sen im Eyachtal auf dem Halm zum
Verkauf.

Zusammenkunftb
'
ei der Pflugwirts

wiese im unteren Tal vormittags
9 Uhr.

Im hiesigen
Gitter-Schuppen

werden am Montag den IS . Juni
nachmittags 2 Uhr an die Meist¬
bietenden gegen Barzahlung folgende
Gegenstände verkauft:

1 Kochkiste , Nippsachen ,
Photographien und 1 Brief¬

markenalbum.
K. Bahnstation .

welches schon gedient hat, wird eine
leichte Stelle bei 1 oder 2 Kindern,
eventl. auch nur über die Saison
gesucht. Es wird weniger auf
hohen Lohn als auf gute Behänd
lung gesehen. Zu erfragen in
der Expedition d . Blattes . s203

Eine

von 2 Zimmer (Mitte der Stadt)
wird zu mieten gesucht.

Näh. in der Exp d Bl . (203

wird bei guter
1 . Juli gesucht.

Näh, in der Exped. d . Bl. (202

Uo 8t -2 id6b6v
sind zu haben bei

Chr . Brachhold .

8ü88rLkm -
I '

gLoIdulloi '
stets frisch empfiehlt

C . Aberle sen.
Inh : E . Blumenthal .

Iriedrichsdorser
3wiebak

von Emil Pan ly , Bad Hom¬burg v . d . H . , empfiehlt zu Original-Preisen Bäcker Bechtle.

Wildbad .

LoliNintiniloIniiir;.
In einer Badestadt, in welcher Kranke Genesung und Erholung

suchen, ist Ruhe und Ordnung namentlich zur Nachtzeit erste Bedingung .
Nach Par . 360 Z . II des deutschen Strafgesetzbuchs ist jede in

ungebührlicherWeise verübte Ruhestörung mit Geldstrafe bis zu150Mk .
oder mit Haft bedroht, sei es auf der Straße , sei es in einer Wirt¬
schaft oder sei es in einem mitbewohnten Hause ; ob durch Menschenoder Tiere veranlaßt .

Nach den hiesigen ortspolizeilichenVorschriften vom 16 . Mai 1873,Par . 2 Ziff . 25 ist nach nachts 10 Uhr jedes mutwillige Schreien, Fluchen,
Schimpfen, Lärmen, Händel, Schlägereien, Pfeifen ; desgleichen das
Singen, namentlich das Singen Angetrunkener und .jede die Ruhe störende
Unterhaltung und Hantierung aus den Straßen verboten und strafbar. «

Ferner ist auf Grund der ortspolizeilichenVorschrift vom 21 . Jnli
1885/22 . Februar 1896 ohne spezielle polizeiliche Erlaubnis verboten :alles Singen, Musizieren und jedes Lärmen (auch Kegeln ) in den Wirt
schäften und Wirtschaftsgärten (Kegelbahnen) nach nachts 10 Uhr.Für die Einhaltung dieser Vorschrift ist neben den Gästen auchder Wirt verantwortlich ; also im Falle des Zuwiderhandelns strafbar ,Die Polizei ist angewiesen , die Einhaltung vorstehenderVorschriftten strenge zu überwachen , und die Excedenten unnachsichtlich zur An¬
zeige zu bringen.

Die Einwohnerschaft und tit. Fremden werden dringend ersucht,die Polizei in Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung nach allen Be¬
ziehungen zu unterstützen .

Den 16 . Juni 1905 . Stadtschultheißenamt :
Bätzner .

kdll . Vosvd , VUäbaä
zeigt hiermit den Eingang sämtlicher Neuheiten in

NM ' Krawatten 'MD
ergebenst an . Ferner empfehle in großer Auswahl und zu denbilligsten Preisen .

V6I886 »emäen, VoiÄeelcer, krauen,Man86k6tt6n , Iouri8t6vk6inä6n , Normal-
demäen, IInterjaeLev , LemLleiäer, Rerren-

8oek6n
, Vamen8trümpf6, Lor36tt6n , Iseibbinäsn

feine reinwollene fertige Fantasiewesten , Hosenträger,Taschentücher, Frottierwäsche, Bademäntel .dlö . In Wäsche, als Hemden, Kragen rc , führe nur noch an¬erkannt gute Bielefelder Fabrikate .
Billige , jedoch streng reelle feste Preise .

Arzt ,
Vögelinsegg

(Appenzell , Schweiz ) , empfiehlt sich , gestützt auf seine mehr als25jährige Praxis , zur Behandlungaller chronischenKrankheiten,wie auch folgenden Leiden , als Magenleideu und der daraus ent¬stehenden Folgen , wie Kopfschmerzen, Abschwächung u . s .w . , Lungen¬leiden , Krankheiten, als Folgen von Blntverderbnis (für welcheLeiden ich vom weltberühmten „Univerjäk -Kräuter -Iee " besitze ),Frauenkrankheiten (für solche Krankheiten verordne ich alsSpezialität meinen weltberühmten „Hlniverscrl-Muttsr -Tee ' '),Wasserleiden , sowie auch äußere Krankheiten, wie Geschwüre, welchevon verdorbenen Säften herrühren , z . B . veraltete Rotlaufgeschwüre ,welche sich in verschiedenen Arten zeigen.
Behandlungen erfolgen auch brieflich nach Kinsendunq desUrins . Zahlreiche Dankschreiben hierüber bezeugen d . u E '. fol imeiner Methode.

Hkichn

auch

Turnverein Wildbad .
Samstag den 17 . Juni

abends halb 9 Uhr

enerat-Hrr sammümg
im Gasthaus ;nr Eisenbahn.

Tagesordnung :
1 Rechenschaftsbericht
2 . Neuwahlen
3 Verschiedenes .

Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung werden die aktiven , spez.die passiven Mitglieder , um pünktliches Erscheinen gebeten .
Der Vorstand .

!

Calmbach.

AcrstH. z. Kwne
mit 6tLr1«m^ irt8(;kkttt.

Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.
Bier hell und dunkel aus der Brauerei Leo-Mühlacker.

Reine Weine . Kaffee . Reelle Bedienung.
Schöner neuerrichteter Saal ' Pension im Haufe .

Mittagstisch 12 Uhr . Forellen .
Direkter Zugang zum Wald.

Einem geneigten Besuch empfiehlt sich

Otto Wühle .
Koch .

Telefon Nr . 69.

2 ur rioll . LenoNlunS
Teile meiner werten Kundschaft mit, daß ich die von

Herrn Eugen Reinhardt bisher innegehabte
Kohlensiiure -Bertrettmg

von heute ab Herrn
KHristinn Schund

Svdawaffergeschäft
übertragen habe und empfehle

rmrnntiert natürliche Kohlensäure
per Flasche Mk . 3 .50 frei ins Haus

zur gefl. Abnahme.
K . SchönsiegeL
Gas - und Wasserleitungsgeschäft

Pforzheim .

Druck und Verlag tcr Bern- Hofmarm '
schen Buchdruckecei in WlldS^ . BerautwortlliH-r « . AeiuhMt dgstM»
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